
von der Botanik fast gänzU<;h zurück, und hat nun seine Thäfigkeit

der Mineralogie zugewendet, was wir um so meiir bedauern, als da-
durch jede Hoffnung des Erscheinens seiner seit Jahren angekündeten
„Flora von Krain" schwindet. Die Vorarbeiten zu diesem beabsichtigten

Werke füllen einen ansehnlichen Kasten, und dürften nun lange auf
eine sie benützende Hand warten. Sein Herbarium beabsichtiget

Frey er zu verkaufen.
— Alois Pokorny, Docent der Naturgeschichte an der Univer-

sität in Wien, arbeitet an einer; „Flora der Cryptogamen Oesterreichs."

Vereine 9 GSesellscIiafleii^ Anstalten«
— In einer Versammlung |von Freunden der Naturwissenschaften

in Wien am 13, Dezember 1850 legte Herr C. B Heller eine

Abhandlung über die Nutzpflanzen von Mexico vor. Eine längere Reise,

die er mit Aufträgen der k. k. Gartenbaugesellschaft in Wien und
mehrerer Handelsgärlner im Sommer 1845 unternahm, und von wel-
cher er erst im Spätherbsle 1818 zurückkehrte, hatte ihn nach jenem
Lande geführt. Er begab sich erst nach Madeira, dann über Barbados,
Granada, Hayti, Jamaika und Cuba nach Mexico, woselbst er hauptsäch-
lich die südlichen Staaten Yukatan, Tabosko, Chiapa, Veracruz u. s. w.
bereiste, bis an die Gränze von Cenfral-Amerika vordrang, und dann
durch die nordamerikanischen Freistaaten zurückkehrte. Nicht nur
wurde während dieser Reise einereiche Ausbeute an lebenden Pflan-

zen und andern Naturalien gesammelt, und nach Wien gesendet,

sie lieferte auch ein sehr bedeutendes Material an wissenschaftlichen

Beobachtungen und Notizen. — Hr. Heller erwähnte, dass in älte-

rer Zeit H e r m a n d e z, in neuerer Sprengel und S c h 1 e c h t e n d a 1

Untersuchungen über die Nutzpflanzen von Mexico veröffentlicht haben,

und zählte dann die einzelnen Arten nach den Familien auf.

— Die königliche Gesellschaft der Wissenschaften zu Göltingen
hat einen Preis von 24 Ducaten auf: ,.Eine auf die Prüfung der
physikalischen und chemischen Eigenschaften des Tuffkalkes, so wie
auf die über seine agronomischen Einwirkungen gesammelten Erfah-
rungen gegründete Darstellung des Einflusses, den derselbe auf den
Boden und die Vegetation äussert, nebst einer Anleitung, wie seine

Nachtheile zu vermindern sind, und auf welche Weise er in öko-
nomischer Hinsicht zu benutzen ist," gestellt.— Die erste diesjährige Versammlung des landwirthschaftlichen

Bezirksvereines von Hietzing bei Wien, fand am 6. Jänner zu Mödling
statt. Es wurde dabei die Geschäftsordnung besprochen, der Verein
nach den verschiedenen Zweigen der Landwirihschaft in Sectionen

getheilt, und ein Abgeordneter, Hr. Pacha, als Vertreter des Bezirks-

vereines beim Centralvereine in Wien erwählt. Bei dieser Gelegenheit
machte auch Hr. Miessbacher dem Vereine mit seiner reichen

Sammlung von Modellen landwirthschaftlicher Maschinen und Acker-
werkzeuge ein Geschenk.

Botauiselier Tanseliverein in liWien.

— Sendungen sind eingelrolTen : /. Von Herrn Kantor Schade zu
Alt Retz in Preussen, Pflanzen aus dem Oderbruche. — 8. Von Herrn Bani-
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b er g e r in Bern, Pflanzen ans der Schweiz, darunter aucli Crypto-
gamen.

— Sendungen sind abgegangen an die Herren: Roth in Prag, Baron
F ü r s t e n w ä r t b e r in Hadkersburg, G a g g e I in Klagenfurt und A n d o r-

fer^in Langenlois.

li&teratiir.

Denkschriften der kais. Akademie der Wissen-
schaften in Wien. — Mit befriedigender Genug^thuung sehen
wir endlich das erste Werk einer aus den besten Kräften Oesterreichs

bestehenden Corporation erscheinen, nachdem selbe vor beinahe zwei

und einem halben Jahre zusamengelreten war. Wir verg-essen g^erne,

dass wir so lange auf ein genügendes Lebenszeichen unserer Akademie
warten mussten, wenn wir die Zeitereignisse der verflossenen Jahre

als hindernde Motive erwägen, und insbesondere, wenn wir den ersten

Band dieser Denkschriften, reich an IrelFlichem Inhalte und pracht-

voller Ausstattung, in die Hand nehmen. Was letztere anbetrifft, so

inuss man diesem Werke, welches 1075 Seilen mit 70 Tafeln, da-
von 32 in Farbendruck, umfasst, den Vorrang vor den meisten

ähnlichen Werken aller anderen Akademien einräumen. Allein auch

der gehallvolle Inhalt, an dem sich 28 Akademiker, nämlich 19

wirkliche und 9 correspondirende Mitglieder nebst 4 Nichtmitglie-

dern betheiligten, verdienet alle Anerkennung. Wir erwälinen bei

dieser Gelegenheit, dass die Akademie auch Abhandlungen von Nicht-

mitgliedern in ihre Druckschriften aufnimmt und seihe auch hono-
rirt , was gewiss ganz löblich ist und anderen Akademien zum nach-
ahinungswiirdigen Beispiele dienen mag. IndL'm wir in den Inhalt der

Denkschriften eingehen, so finden wir nachfolgende Abhandlungen,
die in das von uns vertretene Fach einschlagen und welche wir

für jetzt nur dem Inhalte nach bez<nchnen wollen:

I. Denkschriften der matliematisch - naturwissenschaftlichen

Classe. Band I. 28 Abhandlungen.
Unger Franz. Ueber die Aufnahm« von FärbestolFen bei Pflan-

zen. Eine Reihe von Versuchen gibt das Resultat , dass gewisse
indifferente Färbestoffe von einigen Pflanzen auf organische Weise
aufgenommen werden, ein Prozess, der von den chemischen Ver-
hältnissen derselben zu den Färbesloffen abhängig ist.

Unger Franz und H r u s c h a n e r Franz. Beiträge zur Lehre
von der ßodenstetigkeit gewisser Pflanzen. Kalkstete und kalkholde

Pflanzen zeichnen sich dadurch aus, dass sie in grösserer Menge
Kalkerde als Base besitzen, um aufgenommene und erxeugle Säuren
zu neutralisiren. Andere Gebirge, auf denen solche Pflanzen gleich-

sam als Eindringlinge vorkommen , müssen den Anlheil Kalk und
Bittererde besitzen , der diesen Pflanzen nothwendig ist. Die Verfas-

ser„bevveisen dies durch eine Reihe von Untersuchungen.
Unger Franz. Rückblick auf die verschiedenen Entwicklungs-

normen beblätterter Stämme. Der Verfasser beschäftiget sich in die-

ser Abhandlung zunächst mit dem Wachsthume des Gefässstammcs

,

beginnend mit dem am einfachsten gebauten Lycopodienslamme.
U n g e r Franz. Boschreibung einiger Missbilduiigcn von

Pflanzen.
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